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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
(14. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Harmonisierung 
bestimmter Sozialvorschriften im Binnenschiffsgüterverkehr 
— Drucksache 7/4116 — 

A. Problem 

Unterschiedliche nationale Vorschriften über Schiffsbesetzung, 

Schichtzeiten, Ruhezeiten, Urlaub usw. in der Binnenschiffahrt 
verzerren den internationalen Wettbewerb. Eine Vereinheit- 
lichung vermindert diese Wettbewerbsverzerrungen und ist 
auch aus sozialpolitischen Gründen notwendig. 


B. Lösung 

Durch eine EG-Verordnung sollen die Vorschriften über Min- 
destschiffsbesetzung, Schichtzeiten, Ruhezeiten, Ruhepausen, 
Urlaub und Feiertage vereinheitlicht werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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A. Bericht des Abgeordneten Mahne 


Der in der Drucksache 7/4116 enthaltene Verord- 
nungsentwurf wurde mit Schreiben des Präsidenten 
des Deutschen Bundestages vom 17. Oktober 1975 
dem Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen federführend sowie dem Ausschuß 
für Arbeit und Sozialordnung zur Mitberatung über- 
wiesen. Der Verkehrsausschuß hat die Vorlage in 
seiner Sitzung am 7. April 1976 behandelt. 

Der internationale Wettbewerb in der Binnenschiff- 
fahrt wird zur Zeit noch durch unterschiedliche Vor- 
schriften über Mindestschiffsbesetzung und über die 
höchstzulässigen Arbeitszeiten für die Schiffsbesat- 
zungen verzerrt. Ziel des vorliegenden Verord- 
nungsvorschlages ist es, diese Bestimmungen in fol- 
genden Punkten zu vereinheitlichen: 

— Vorschriften über die Mindestbesetzung der un- 
terschiedlichen Schiffstypen in der Binnenschiff- 
fahrt, 

— Mindestalter und Vorbildung der Besatzungsmit- 
glieder (der Schiffsführer muß mindestens 21 
Jahre alt sein), 

— Höchstzulässige Schichtzeiten (Tagesfahrt im 
Sommer höchstens 14 Stunden), 

— Tagesruhezeiten (10 Stunden), 

— Ruhepausen, 

— Ruhetage (jährlich 78 Ruhetage), 

— Mindesturlaub (mindestens 30 Urlaubs- und 
Feiertage im Jahr). 

Eine solche Vereinheitlichung dient der Harmonisie- 
rung des internationalen Wettbewerbs in der Bin- 


nenschiffahrt, der Erhöhung der Sicherheit auf den 
Binnenwasserstraßen und vor allem auch dem so- 
zialen Schutz der Besatzungsmitglieder. Die EG- 
Kommission hat angekündigt, daß sie in einer spä- 
teren zweiten Stufe auch einen Vorschlag über die 
Vereinheitlichung der übrigen Arbeitsbedingungen 
wie Arbeitszeit und Überstunden vorlegen werde. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung hat im 
Wege der Mitberatung festgestellt, daß aus seiner 
Sicht keine Bedenken gegen den Inhalt der Vorlage 
bestehen. 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen hat ebenfalls keine Bedenken 
grundsätzlicher Art gegen den Verordnungsentwurf. 
Wasserwege werden mit erheblichen Investitionen 
der öffentlichen Hand gebaut und laufend verbes- 
sert. Daher muß auch in Zukunft eine rationelle und 
durchgehende Nutzung unabhängig von den Tages- 
zeiten möglich sein. Dies sollte für alle Schiffsein- 
heiten und unabhängig von den Schichtzeiten der 
Besatzungsmitglieder gelten. Es ist außerdem erfor- 
derlich, die neuen Vorschriften auf Binnenschiffe 
abzustellen, die dem heutigen Stande der Schiffsbau- 
technik voll entsprechen, bei denen also alle tech- 
nischen Möglichkeiten der Arbeitsvereinfachung und 
der Automatisierung ausgeschöpft werden. Schließ- 
lich sollte darauf hingewirkt werden, daß die neuen 
Sozialvorschriften in der Rheinschiffahrt ohne Aus- 
nahme auf alle Schiffe angewendet werden. Der 
Verkehrsausschuß schlägt eine Entschließung mit 
entsprechendem Inhalt vor und empfiehlt im übri- 
gen, von dem Verordnungsvorschlag Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 7. April 1976 


Mahne 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem Verordnungsentwurf — Drucksache 7/4116 — wird Kenntnis ge- 
nommen. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, bei den weiteren Verhandlungen in Brüssel 
darauf hinzuwirken, daß die neuen Vorschriften auf Binnenschiffe abgestellt 
werden, die dem heutigen Stande der Schiffsbautechnik voll entsprechen. Die 
neuen Vorschriften müssen außerdem den durchgehenden Verkehr zu allen 
Tageszeiten zulassen. Für die Rheinschiffahrt sollte sichergestellt werden, daß 
die neuen Regelungen ohne Ausnahme auf alle Schiffe angewendet wird. 


Bonn, den 7. April 1976 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fernmelde wesen 

Börner Mahne 

Vorsitzender Berichterstatter 
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